
Mehrwertsteuerzahlung bis 16. Februar
BOZEN. Alle Vereine, die aufgrund des Gesetzes Nr. 398/91 das pau-
schale Steuergesetz anwenden, müssen die im Zeitraum Oktober bis
Dezember 2010 eingenommene MwSt. berechnen und den Zahlungs-
vordruck F24 an die Finanzverwaltung schicken. Die Abgabenkenn-
zahl ist die Nr. 6034. Der letztmögliche Termin ist der 16. Februar.

Achtung: Kleinfeldtore fest verankern!
BOZEN. Durch das Umkippen von Kleinfeldtoren beim Fußball
haben sich in der Vergangenheit auch in Südtirol schwere Unfälle
ereignet. Deshalb möchte der VSS noch einmal alle Vereine darauf
hinweisen, bei der Verankerung besondere Sorgfalt walten zu las-
sen. Die Verantwortung liegt beim Betreiber (Verein).
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Die VSS-Termine im
Februar
6. Februar:
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Mann-
schafts-Meisterschaft der Jugend in
Deutschnofen
Schwimmen: VSS/Raiffeisen-Kin-
derwettkampf in Meran
Wintersport: VSS/Raiffeisen-Kin-
derskirennen in Ulten, St. Vigil, auf
der Seiser Alm und am Gitschberg
13. Februar:
Handball: VSS/RVD-U10-Turnier
in Brixen
Kegeln: VSS/Raiffeisen Finale Ein-
zelmeisterschaft A-Jugend in Jene-
sien
Tischtennis: VSS/Raiffeisen-Ein-
zelturnier in Bozen/Pfarrhof
20. Februar:
Badminton: VSS/RVD-Doppeltur-
nier in Mals
Kegeln: VSS/Raiffeisen Finale Ein-
zelmeisterschaft B-Jugend in Dorf
Tirol
Wintersport: VSS/Raiffeisen-Kin-
derskirennen in Trafoi, Petersberg,
Feldthurns und Steinhaus
27. Februar:
Turnen: VSS/Raiffeisen-Wettkampf
in Bozen

2011 ist auch für die Referenten ein Wahljahr
REFERENTENTAGUNG: Gedankenaustausch zwischen Referenten und Verbandsleitung – Neuwahlen sind bereits angelaufen

BOZEN. Die 16 Referate oder
Sportprogramme sind der Motor
des VSS. An den Wettkämpfen
der Referate beteiligen sich jähr-
lich über 16.000 Aktive. Damit
dieser Motor auch in Zukunft
rund läuft, treffen sich Referen-
ten und Verbandsleitung jährlich
zu einem Gedankenaustausch.

Nach vier Jahren läuft heuer
nicht nur für die Verbands- und
Bezirksleitungen (siehe eigener
Bericht), sondern auch für die
Referenten das Mandat ab. Ste-
fan Leitner (Handball) und En-
gelbert Zelger (Sportschießen)
sind bereits von den Vereinen be-
stätigt worden. Die meisten Refe-
renten haben angekündigt, dass
sie sich erneut der Wahl stellen
werden.

Dagegen haben zwei verdiente

Referenten ihren Rücktritt be-
kannt gegeben. Michael Walcher
(Fußball) steht nach acht Jahren
nicht mehr zur Verfügung. Her-
bert Alber wird das Referat Be-
hindertensport nach 25 Jahren
an Claudia Dariz abgeben.

Andergassen bedankte sich
bei den Referenten für ihren
wertvollen ehrenamtlichen
Dienst am Sport. Für das euro-
päische Jahr der Freiwilligentä-
tigkeit 2011 kündigte der Ob-
mann verschiedene Initiativen

an. Andergassen ermutigte die
Referenten, auch über die Gren-
zen hinaus einen Austausch zu
pflegen, beispielsweise mit dem
ASVÖ Tirol.

Radsport-Referent Erwin
Schuster berichtete daraufhin,
dass im Rahmen der Mountain-
bike-Trophy 2011 drei Veranstal-
tungen gemeinsam mit Nordtirol
durchgeführt werden. Das Refe-
rat Leichtathletik führt auch heu-
er wieder gemeinsam mit dem
Fachsportverband einen Cross-
lauf durch. Dagegen ist das Ver-
hältnis des Referats Tennis zum
nationalen Fachsportverband et-
was getrübt, da dieser künftig
von den Vereinen eine Exklusiv-
mitgliedschaft verlangt, andern-
falls müssten diese höhere Bei-
träge entrichten. „Das träfe leider

auch die VSS-Vereine“, so der
VSS-Verantwortliche Andreas
Gerstgrasser. Badminton-Refe-
rentin Sieglinde Romen hat an-
gekündigt, in Zukunft vermehrt
die Breite fördern zu wollen, da
der nationale Verband inzwi-
schen verstärkte Spitzensportför-
derung betreibt. Handball-Refe-
rent Stefan Leitner will künftig
auch die Landesauswahlen mitfi-
nanzieren, um die Qualität des
Sports zu steigern. Im Referat
Tischtennis laufen Bestrebun-
gen, die Wettkämpfe vermehrt an
Samstagen durchzuführen, um
den Sonntag für die Familien zu
reservieren. Der scheidende Be-
hindertensport-Referent Herbert
Alber forderte die Verbände auf,
sich mehr mit dem Behinderten-
sport zu identifizieren.

„Hechte“ fischen VSS-Förderpreis
VORBILDLICHE JUGENDARBEIT: Raiffeisen-Siegerscheck über 5000 Euro geht an SV Kaltern Eishockey – 9000 Euro Preisgeld

BOZEN. Der SV Kaltern Eis-
hockey ist der Träger des VSS-
Jugendförderpreises „Vor-
bildliche Jugendarbeit im
Sportverein“ 2010. Im elften
Jahr des Wettbewerbs sicher-
te sich damit erstmals ein Eis-
hockeyverein den begehrten
Siegerscheck über 5000 Euro.
Der SV Kaltern Eishockey (Spitz-
name: Die „Hechte“) wurde 1962
gegründet und zählt heute 284
Mitglieder. 109 davon sind Kin-
der und Jugendliche. Präsident
ist Norbert Pichler. Um die Spie-
ler optimal zu fördern, beschäf-
tigt der Verein fünf Trainer. Aus
dem Siegerprojekt hat die Jury
Folgendes hervorgehoben: Lü-
ckenlose Ausbildung der Kinder
von der Eislaufschule für 3- bis 5-
Jährige bis hinauf zur Serie-A2-
Mannschaft, sowie die gesell-
schaftliche Bindung der „Ho-
ckeyfamilie“ in Kaltern. Durch
die Unter-8-Sledgehockeymann-
schaft ist der SV Kaltern auch

Heimstätte für Kinder mit kör-
perlicher Behinderung.
„Das ist natürlich eine schöne
Überraschung,“ freute sich Präsi-

dent Norbert Pichler. „Mein grö-
ßter Dank gilt Evelyn Rainer und
Matthias Lobis, die dieses Pro-
jekt vorangetrieben haben. Da

wir eine kostenintensive Sportart
betreiben, können wir das Geld
natürlich gut gebrauchen. Viel-
leicht investieren wir es in ein

Sommer-Trainingslager. Jeden-
falls werden wir bestimmt Ver-
wendung dafür finden.“

Der Wettbewerb „Vorbildliche
Jugendarbeit im Sportverein“ ist
eine Initiative des VSS mit Unter-
stützung der Südtiroler Raiffei-
senkassen, die dafür jährlich
9000 Euro Preisgeld ausschütten.
Ziel des Wettbewerbs ist es, jene
Sportvereine auszuzeichnen, die
eine beispielhafte und erfolgrei-
che Jugendarbeit betreiben und
damit zum Vorbild für weitere
Sportvereine werden. Erfolg-
reichster Verein in diesem Wett-
bewerb bleibt der SSV Brixen mit
drei ersten Plätzen sowie drei
Sonderpreisen.
„Die Sportvereine werden vor
neue Herausforderungen ge-
stellt. Vereine sind nicht nur
sportlich, sondern auch erziehe-
risch gefordert. Eine jugendge-
rechte Ausrichtung steht niemals
im Widerspruch zur sportlichen
Förderung. Sie ist Voraussetzung
dafür“, so VSS-Obmann Günther
Andergassen.

Bezirkswahlen:
Josef Platter
macht den Anfang
BOZEN. Josef Platter ist in der
Versammlung des Bezirks
Vinschgau als erster Bezirks-
vertreter für weitere vier Jahre
bestätigt worden.
Die Termine für die weiteren
Bezirksversammlungen:
Bezirk Eisacktal: 2. Februar in
der Sportzone Süd in Brixen
(20 Uhr);
Bezirk Burggrafenamt: 7.
Februar in der Raiffeisenkas-
se Meran (19.30 Uhr);
Bezirk Bozen Stadt und Land:
10. Februar in der Sportzone
Pfarrhof (19.30 Uhr);
Bezirk Gröden: 16. Februar
im Raiffeisenhaus St. Ulrich
(20 Uhr);
Bezirk Überetsch/Unterland:
21. Februar im Lanserhaus in
Eppan (19.30 Uhr);
Bezirk Pustertal: 24. Februar
im Raiffeinsenforum in Brun-
eck (19.30 Uhr).
Bezirk Gadertal: 21. März in
der Raiffeisenkasse St. Martin
(20 Uhr).
Höhepunkt des Wahljahres
ist die Mitgliederversamm-
lung mit Neuwahl des Ob-
manns und seines Stellvertre-
ters am 13. Mai 2011 im Hotel
Sheraton in Bozen.

Vergütungen:
Jahreserklärung bis
28. Februar
Innerhalb 28. Februar müssen
die Vereine jedem Empfänger
von Vergütungen eine Bestäti-
gung über die im gesamten
Jahr 2010 ausbezahlten Vergü-
tungen und eventuell einge-
zahlten Vorsteuern aushändi-
gen. Die Bestätigung muss
dem Begünstigten persönlich
oder per Einschreiben zuge-
stellt werden. Diese Regelung
gilt auch für jene, die den
Wohnsitz nicht in Italien ha-
ben. Den Vordruck zur Jahres-
erklärung finden Sie auf unse-
rer Internetseite.

2. SONDERPREIS 1500 Euro für DFC Red Lions Tarsch

Fußball für Mädchen

BOZEN. Der FC Red Lions Tarsch
wurde 1993 gegründet und för-
dert heute die Fußball-Leiden-
schaft von 90 Frauen. 70 davon
sind Kinder und Jugendliche.
Präsident ist Harald Pöhl. Die

Red Lions sind einer der wenigen
Vereine in Südtirol, die im Da-
menfußball Nachwuchsförde-
rung betreiben. Die U11-Mann-
schaft nimmt sogar an der VSS-
Meisterschaft der Buben teil.

Sechs Olympiateilnehmer
1. SONDERPREIS: 2500 Euro für Skiclub Gröden

BOZEN. Der Skiclub Gröden ge-
hört zu den erfolgs- und traditi-
onsreichsten Sportvereinen in
Südtirol. 1946 gegründet, um-
fasst er heute die Sektionen Ski
Alpin, Ski Langlauf, Biathlon,

Skispringen/Nordische Kombi-
nation, sowie Freestyle. Präsi-
dentin ist Lidia Bernardi. 2010
entsandte der SC Gröden sechs
Athleten zu Olympia und ge-
wann 14 Italienmeistertitel.

2010: SV Kaltern –
Eishockey

2009: ASC Berg –
Sektion Badminton

2008: ASV Morter Ski Alpin
2007: ASV Triathlon

Hochpustertal
2006: ASV Mals –

Sektion Badminton
2005: ASC Laas –

Sektion Leichtathletik
2004: SSV Brixen –

Sektion Schwimmen
2003: SSV Bruneck –

Sektion Yoseikan Budo
2002: SSV Brixen –

Sektion Fußball
2001: SSV Brixen –

Sektion Volleyball
2000: SSV Bozen –

Sektion Badminton

VSS-Förderpreisträger
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Referenten und Mitglieder der Verbandsleitung lassen die Kugel rollen.

So jubeln die jungen „Hechte“ über den Siegerscheck von 5000 Euro. Max Pattis

Raiffeisen fördert den Sport.
www.raiffeisen.it
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Mandatsbeschränkung und Weisenrat
Univ-Prof Elmar Kornexl leitet VSS-Symposium „Sportfunktionäre (in) der Zukunft“ – Interview
„Sportfunktionäre (in) der Zu-
kunft“ heißt das aktuelle The-
ma eines VSS-Symposiums.
Nach Algund und Bozen sind
jetzt noch Brixen (8. Mai) und
Bruneck (22. Mai) an der Reihe.
Refernt ist Elmar Kornexl, Lei-
ter des Instituts für Sportwis-
senschaften der Uni Innsbruck.
Mit ihm haben wir folgendes
Interview geführt.

VSS: Herr Professor Kor-
nexl, ist es um die Zukunft der
Sportfunktionäre wirklich
schlecht bestellt?

Elmar Kornexl: Es sind eini-
ge Veränderungen notwendig,
die in den Köpfen überlegt wer-
den müssen. Das braucht Zeit.

VSS: Was genau meinen
Sie? 

Kornexl: Südtirol hat eine
gute Vereinstradition, aber ein-
gefahrene Strukturen. Einer-
seits wird es immer schwie-
riger, Leute für diesen sozialen
Dienst an der Bevölkerung zu
finden. Schuld ist vielfach der
Egoismus. Auf der anderen
Seite wird Bewegung für die
Menschen immer wichtiger. Ei-
ne Umstellung wird notwenig
sein. Die Sportvereine brau-
chen ein breites Angebot für
jung und alt, Männer und
Frauen, denn breites Angebot
heißt mehr Mitglieder und da-
durch auch mehr Funktionäre.

VSS: Breites Angebot, das
klingt auch nach Breitensport.
Ist der Leistungssport rückläu-
fig? 

Kornexl: Leistungssport

Die VSS-Bezirke stellen sich vor

Aufgeschlossen für neue Trends
Buntes Angebot im Vinschgau mit 37 verschiedenen Sportarten / Prunkstück Sportschule 
Mit 55 Vereinen zählt der
Vinschgau zu den kleineren
VSS-Bezirken. Dafür hat
kaum ein anderer Bezirk so
viele verschiedene Sportarten
im Angebot. Im Vinschgau gibt
es derzeit 37 unterschiedliche
Sektionen. Die neuesten Trends
sind Skitourengehen und das
Kitesurfen.

Wer Kitesurfen nie gehört
oder gesehen hat, der braucht
nur an den Reschensee zu fah-
ren. Wagemutige Sportler flit-
zen dort mit Snowboard-ähn-
lichen Brettern und von einem
Windschirm gezogen übers
Wasser. „Wir Vinschger reagie-
ren schnell auf neue Trends“,
verweist Bezirksvertreter Josef
Platter auf eine Vinschger Be-
sonderheit hin. Platter ist seit 5
Jahren im Amt. Zuvor war er
16 Jahre Präsident des ASC
Laas. Als Vorstandsmitglied
sitzt er auch im Leichtathle-

tik-Landesfachsportverband.
Und um immer am Ball zu blei-
ben, hält sich Platter in seiner
Freizeit als VSS-Fußball-
schiedsrichter fit. Hobbyläufer
kennen ihn als Platzsprecher
bei den VSS-RVD-Stadt- und
Dorfläufen.

Wie überall dominiert auch
im Vinschgau der Fußball, ge-
folgt von Ski Alpin. Der 1905
Skiclub Haid ist der älteste
Skiclub Südtirols. „Tennis ist
dagegen stark rückläufig“, er-
zählt Platter. Bei den Sport-
schützen und im Badminton
sind die Vinschger landesweit
führend.

Absolute Spitzensportler
sind im Vinschgau dünn gesät.
Die bekannteste ist wohl
Skiass Nicole Gius. Damit es in
Zukunft mehr von dieser Sorte
gibt, hat man auf Initiative des
VSS-Förderpreisträgers ASV
Morter/Ski Alpin das Trai-
ningszentrum Vinschgau ge-
gründet. „Solche vereinsüber-
greifenden Zusammenarbeiten
sind oft der einzige gangbare
Weg, aber wir haben im
Vinschgau auch Negativ-Bei-
spiele“, so Platter. „Seit es den
LAC Vinschgau gibt, hat sich

die Leichtathletik in den Dör-
fern nicht erhalten. Dafür ha-
ben wir viele Läufer.“

Dank der vielen grenzüber-
schreitenden Initiativen dürfen
die Vinschger einen internatio-
nalen Spitzensportler wenig-
stens zum Teil für sich bean-
spruchen. Der für die Schweiz
startende Dario Cologna ist
Gesamt-Weltcupsieger im
Langlauf. In früheren Jahren
hat Cologna für Vinschger Ver-
eine Radsport, Fußball und na-
türlich auch Langlauf betrie-
ben.

Auch wenn es nicht so viele
Spitzensportler gibt, werden
im Vinschgau zahlreiche Spüit-
zensportler geformt. In Mals
befindet sich nämlich die
Sportoberschule für die Win-
tersportler. Das ist eine beson-
dere Aufwertung für den
Vinschgau.

Senioren-Golf / Broschüre

Putt auch im hohen Alter
Senioren golfen erstmals unter VSS-Regie

Das Durschnittsalter der Be-
völkerung steigt kontinuierlich
und damit auch das Interesse
älterer Semester am Sport. Der
VSS hat darauf reagiert und
den Senioren erstmals eine
Broschüre gewidmet. Der Se-
nioren-Golfcup findet heuer
erstmals unter der Schirm-
herrschaft des VSS statt. Der
Auftakt erfolgte bereits am 16.
April in Passeier. Die weiteren
Stationen : 6. Mai GC Pu-
stertal, 21. Mai GC Kastelruth,
11. Juni GC Lana 13. August
GC Karersee, 27. August GC
Petersberg. Der VSS-Verant-

wortliche ist Erwin Lösch. Die
kostenlose Broschüre liegt
beim VSS auf.

Tennis / Broschüre

Finale in Neumarkt im Visier
Kindertennis-Meisterschaft beginnt am 20. Mai

20 Ausscheidungsturniere auf-
geteilt auf fünf Bezirke umfasst
die VSS-RVD-Tennismeister-
schaft 2009. Das erste Turnier
findet bereits vom 20. bis 23.
Mai in Sand in Taufers statt.
Die Bezirksturniere werden bis
zum 22. August abgeschlossen.
Das Finale steigt heuer vom 1.
bis 6. September in Neumarkt
und Auer. Gespielt wird in den
Kategorien U8, U10, U12, U14
und U18. Für die Altersklassen
U8 und U10 gibt es Sonder-
regeln bezüglich Bälle, Netz-
höhe, Aufschlag, Spieldauer
und Spielfeldgröße. Alle Infos

zur VSS-RVD-Tennismeister-
schaft liegen kompakt in einer
Broschüre vor.

JOSEF PLATTER

Mitgliederversammlung am 15. Mai
Der VSS lädt am Freitag, den
15. Mai zur Mitgliederver-
sammlung 2009 ein. Diese be-
ginnt um 19.30 Uhr im Kon-
ferenzsaal "Elena Walch" des
Hotel & Conference Centers
Four Points Sheraton in Bozen,
Messeplatz 1. Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht von
Obmann Günther Andergas-
sen, die Genehmigung der Jah-
resrechnung 2008 und die An-
sprache von LH Luis Durn-
walder. Zum fünften Mal wird
heuer der Titel Trainer & Trai-
nerin des Jahres verliehen.
Anschließend findet ein Um-
trunk statt.

Neue Auflagen für 5-Promille-Empfänger
Das Finanzministerium hat im letzten Moment auch die Amateur-
sportvereine für die Zuweisung der 5 Promille in der Steuerer-
klärung zugelassen. Gleichzeitig wurden eine Reihe von Bestim-
mungen erlassen, die all jene Vereine betreffen, die bereits in den
Jahren 2006, 2007 und 2008 in die Verzeichnisse der 5-Promil-
le-Empfänger aufgenommen wurden. Nähere Infos dazu finden sie
auf unserer Internetseite im Service-Bereich (News vom 29. April).

„Alkohol und Sport sind keine Freunde“
Das Forum Prävention erar-
beitet in Zusammenarbeit mit
der Abteilung Sozialwesen der
Landesverwaltung derzeit ei-
nen Leitfaden zum Thema
„Feste feiern“, der Mitte Mai in
gedruckter Form vorliegen soll.
Auch der VSS unterstützt diese
Initiative. Die Alkoholpräven-

tionskampagne wird von Ra-
diospots begleitet. VSS-Ob-
mann Günther Andergassen
steht hierfür Pate. „Alkohol
und Sport sind keine Freunde.
Der Verband der Sportvereine
Südtirols unterstützt die Al-
koholprävention“, heißt es da-
bei unter anderem.

Der VSS-Bezirk Vinschgau in Zahlen

VSS-Veranstaltungen im Mai
8. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Brixen
9. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Neumarkt 
16. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Naturns 
17. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U12/U10 in Meran
Tischtennis: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Bozen
21. Mai Senioren: VSS-Raiffeisen-Golfcup in Kastelruth
22. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Bruneck
23. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Kardaun 
Tennis: VSS-Raiffeisen-Kindertennis in

Sand in Taufers
24. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U14/U13 in Brixen
Schießsport: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Kaltern
30. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Sarnthein 
31. Mai/
1. Juni

Fußball: VSS-Raiffeisen-Finale „Freizeit und
Senioren“ in Reischach

2. Juni Volleyball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft in
Schlanders

Mehrwertsteuerzahlung bis 18. Mai
Der 18. Mai ist der letzte Ter-
min für die vierteljährliche
Mehrwertsteuerzahlung. Alle
Vereine, die aufgrund des Ge-
setzes Nr. 398/91 das Pauschal-
verfahren anwenden, müssen
die im Zeitraum Jänner bis
März 2009 einkassierte MwSt.
aufgrund der vorgesehenen
Pauschalabzüge berechnen
und den Zahlungsvordruck

F24 an die Finanzverwaltung
schicken. 

Die Übermittlung des Steu-
ervordruckes bzw. Bezahlung
der Steuerschuld kann der
Amateursportverein über ein
Homebanking-System bzw.
über einen autorisierten Über-
mittler (Steuerberater oder
Steuerbeistandszentren)
durchführen. Die Abgaben-
kennzahl ist die Nr. 6031.

Anzahl Sportvereine: 55
Anzahl Sportarten: 37
Anzahl Sektionen: 141
Fußball (28), Ski Alpin (16),
Tennis (12), Leichtathletik (11)
Sportschießen (10), Winter-
sport (8), Langlauf (5), Vol-
leyball (5), Badminton, Eis-
hockey, Eisstockschießen,
Radsport, Rodeln, Turnen

(je 3), Fitness, Karate,
Schwimmen, Snowboarden,
Tischtennis (je 2), Bogen-
schießen, Darts, Eissport, Frei-
zeitsport, Golf, Kanu, Kegeln,
Kitesurfen, Paragleiten, Rei-
ten, Schach, Skitoruen, Som-
mersport, Taekwondoo, Tan-
zen, Tauchen, Traithlon, Yo-
seikan Budo (je 1).

wird es immer geben, aber der
Anteil wird zurückgehen. Jun-
ge Leute haben heutzutage vie-
le Alternativen zu hartem Trai-
ning. Der Wohlstand gibt ihnen
andere Möglichkeiten. Dafür
spielt der Gesundheitsaspekt
eine immer größere Rolle. Die
Vereine werden sich adaptieren
und Qualität bieten müssen.
Man wird sich auch die Frage
stellen müssen, ob beispiels-
weise bei der Hallenvergabe
immer nur der Leistungssport
Vorrang haben soll.

VSS: Stichwort Frauen:
Warum sind sie im Sportverein
nach wie vor in der Unterzahl?

Kornexl: Das ist ein lang-
wieriger Prozess. Frauen haben
in ihrer derzeitigen Rolle we-
niger Zeit. Es liegt aber auch

am Angebot. Das muss frau-
enfreundlicher werden, denn
die Frau spielt in der Familie in
Bezug auf die Kinder eine
wichtige Rolle.

VSS: Sie kennen die Situa-
tion dies- und jenseits des
Brenners. Gibt es Unterschie-
de? 

Kornexl: Im wesentlichen
sind es die selben Probleme.
Erstaunlich ist aber, dass das
Durchschnittsalter der Funk-
tionäre in Südtirol niedriger ist.
Steigen tut es aber auch hier.

VSS: Wie kann man das
Problem in den Griff bekom-
men? 

Kornexl: Erstens plädiere ich
für eine Mandatsbeschrän-
kung, denn motivierte Funk-

tionäre bekomme ich durch
ständige Erneuerung. Zweitens
könnte ich mir einen strate-
gischen Beirat vorstellen, ähn-
lich dem Aufsichtsrat in der
Wirtschaft. Dieser Weisenrat
sollte in erster Linie ein be-
ratendes Organ sein. Dadurch
kann ein Verein verdiente
Funktionäre langfristig binden
und von deren Erfahrungen
profitieren.

VSS: Haben Sie aus den bis-
herigen Symposien in Südtirol
neue Erkentnisse für Ihre Un-
tersuchungen zum Thema ge-
zogen? 

Kornexl: Na ja (lacht), dass
es nicht einfach ist. Das ist ein
langwieriger Prozess. Das geht
nicht von heute auf morgen.

Interview: Markus Kaserer

Neue Sport-
funktionäre
gesucht: Im
Rahmen eines
VSS-
Symposiums
zeigt
Univ.-Prof.
Elmar
Kornexl (kl.
Bild) Lösungs
vorschläge
auf. 
Foto: „D“


